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in anderes Land kennenzulernen und kulturelle Unterschiede
zu entdecken, ist immer anregend und spannungsreich zu-
gleich. Es eröffnet die Chance zu Innovation, fruchtbarer Ko-

operation und wechselseitiger Hilfe und fördert gleichzeitig das Ver-
ständnis zwischen den Völkern.

Wie könnte dies besser erreicht werden als durch ein Studium in
einem fremden Land? Die rheinland-pfälzische Hochschullandschaft
wie auch die Hochschulpolitik sind innovativ und vorwärts gerichtet:
In unserem Land studieren mehr junge Menschen aus anderen Bundes-
ländern als rheinland-pfälzische Studierende aus Rheinland-Pfalz wegge-
hen – das spricht für sich. Fast 90 Prozent der Studienangebote der
Hochschulen können inzwischen auch zum Sommersemester begon-
nen werden – so reagieren wir flexibel auf den Bedarf der jungen
Menschen. Die Studiengebührenfreiheit im Erststudium wird in Rhein-
land-Pfalz durch das Studienkontenmodell gesichert.

An den vier Universitäten/Universities und sieben Fachhochschulen/
Universities of Applied Sciences des Landes sowie an sieben weite-
ren Hochschulen können junge Menschen in Rheinland-Pfalz die
Weichen für ihre Zukunft stellen. In den verschiedenen Hochschulty-
pen finden Studieninteressierte die ihren Neigungen und Begabungen
entsprechenden Studienmöglichkeiten. Sie bereiten die Studieren-
den auf unterschiedlichste Tätigkeitsfelder vor, bieten modernste
Ausbildung und ein vielfältiges Fächerspektrum. Sie ermöglichen
erfolgreiche Studienabschlüsse mit ganz unterschiedlichen Schwer-
punkten. – Nähere Informationen zu den einzelnen Studiengängen
finden Sie im Stud.Info unter www.mwwfk.rlp.de.

An den vier Universitäten erwartet die Studierenden ein umfassen-
des Fächerspektrum von A wie Anglistik bis Z wie Zahnmedizin. Sie
sind Stätten exzellenter Lehre, Forschung und Weiterbildung und
legen viel Wert auf den Wissenstransfer zur Wirtschaft. Die Studie-
renden haben große Spielräume bei der Gestaltung ihrer Studienplä-
ne. Die Einheit von Forschung und Lehre garantiert dabei ein Studi-
um auf der Basis der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse.
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Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner
Minister für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

Die sieben Fachhochschulen haben sich primär auf die ingenieur- und
die wirtschaftswissenschaftlichen Fächer spezialisiert. Das Studium ist
stark praxisorientiert, und die Studierenden sind in der Regel schnell
im Berufsleben. Herausragend ist auch das berufsbegleitende und be-
rufsintegrierende Angebot. Mit drei neuen Standorten hat die Landes-
regierung hier bewusst einen Ausbauschwerpunkt gesetzt.

Auch Internationalisierung wird groß geschrieben: Internationale
Aktivitäten werden im Rahmen der Finanzierung der Hochschulen
von uns besonders honoriert. Partnerschaften zu Hochschulen in Eu-
ropa und der ganzen Welt ermöglichen einen regen Austausch von
Studierenden und Dozenten. Sie werden unterstützt durch zahlreiche
Fernstudienangebote. Vielfach werden auch integrierte Studiengänge
mit Doppeldiplom angeboten. Neben den klassischen Diplom- und
Magisterstudiengängen gehört Rheinland-Pfalz zu den Ländern mit
den meisten akkreditierten Bachelor- und Master-Studiengängen. Die
Einführung des European Credit Transfer System erleichtert die Aner-
kennung von Studienleistungen im In- und Ausland.

Das Angebot der staatlichen Hochschulen wird durch die kirchlichen
und privaten Hochschulen ergänzt.

Mit dieser Broschüre wollen wir Sie zu einem Streifzug durch die
rheinland-pfälzische Hochschullandschaft einladen, Ihnen einen Ein-
blick in die Schwerpunkte der einzelnen Hochschulen vermitteln,
Ihnen wichtige Adressen mitteilen – kurzum: Sie neugierig machen
auf ein Studium in Rheinland-Pfalz!
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Zukunfts- und auslandsorientier-
te Studiengänge, praxisnahe
Ausbildung, modernste Infra-
struktur und ein überschaubarer
Campus – das sind die Rahmen-
bedingungen, die Studierende an
der Universität Kaiserslautern
vorfinden.

Die Hochschule wurde 1970
gegründet und ist eine sehr jun-
ge, innovative Universität mit
zur Zeit rund 8.500 Studieren-
den. Das Fächerspektrum liegt
im naturwissenschaftlich-techni-
schen Bereich. Rund 40 Studien-
gänge in den Fachbereichen Ar-
chitektur, Raum- und Umweltpla-
nung, Bauingenieurwesen, Biolo-
gie, Chemie, Elektrotechnik und
Informationstechnik, Informatik,
Maschinenbau und Verfahrens-
technik, Mathematik, Physik,
Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften umfasst das Angebot.

Universität Kaiserslautern
Akademisches Auslandsamt
Tel: (06 31) 2 05 20 50
Email: aaa@rhrk.uni-kl.de
www.uni-kl.de

KONTAKT

Industriepraktika und Aus-
landsaufenthalte sind Garanten
für eine eng an der beruflichen
Praxis orientierte internationale
akademische Ausbildung. Dar-
über hinaus profitieren die Stu-
dierenden von den zahlreichen
renommierten Forschungsein-
richtungen, die unmittelbar auf
dem Campus angesiedelt sind
und im Bereich der angewand-
ten Forschung eng mit der Uni-
versität kooperieren. Dazu gehö-
ren z. B. das Deutsche For-
schungszentrum für Künstliche
Intelligenz, das Institut für Ver-
bundwerkstoffe oder aber die
Fraunhofer-Einrichtungen für Ex-
perimentelles Software-Enginee-
ring, für Techno- und Wirt-
schaftsmathematik sowie für
Biotechnologie und Wirkstoff-
forschung.

Universität Kaiserslautern
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Universität Koblenz-Landau
Akademisches Auslandsamt
Tel: (0 61 31) 3 74 60 26
Email: aaa@uni-koblenz-landau.de
www.uni-koblenz-landau.de

KONTAKT

Die Universität Koblenz-Landau
ist die jüngste Universität in
Rheinland-Pfalz. Derzeit studieren
dort rund 9.300 Studentinnen
und Studenten. Erziehungs-, Gei-
stes-, Sozial- und Naturwissen-
schaften sowie die Fachbereiche
Informatik und Psychologie prä-
gen das wissenschaftliche Profil
der Hochschule.

Die Hochschule offeriert neue
interdisziplinäre Studiengänge
wie Informationsmanagement
(Bachelor- und Masterabschluss)
und Computervisualistik in
Koblenz sowie Sozialwissen-
schaften und Umweltwissen-
schaften in Landau.

An beiden Standorten werden
das Magisterstudium mit gei-
stes-, sozial- und naturwissen-
schaftlichen Fächern, der Di-
plomstudiengang Pädagogik so-
wie Lehramtsstudiengänge ange-

boten, ergänzt durch Psychologie
(Landau) und Informatik (Ko-
blenz).

Der Lehr- und Studienbetrieb
findet in überschaubaren Struk-
turen statt, die Kommunikation
und Kooperation zwischen Leh-
renden und Studierenden för-
dern und kurze Studienzeiten
ermöglichen.

Ungewöhnlich für die deut-
sche Universitätslandschaft ist
die Struktur der Hochschule mit
drei Standorten auf einer Nord-
Süd-Achse von 150 Kilometern.
Koblenz und Landau sind die
Standorte der Lehre, Forschung
und Weiterbildung, in Mainz ist
das Präsidialamt mit Hochschul-
leitung und zentraler Hochschul-
verwaltung angesiedelt.

Universität Koblenz-Landau
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KONTAKT

Die Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz ist die älteste und
größte Hochschule des Landes
Rheinland-Pfalz. Sie bietet den
rund 29.000 Studierenden ein
breites universitäres Fächerspek-
trum: Von den Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften über So-
zial-, Geistes-, Sprach- und Kul-
turwissenschaften, Naturwissen-
schaften, Human- und Zahnme-
dizin sowie Sport bis hin zur bun-
desweit einmaligen Integration
von Musik und Bildender Kunst
in die Universität.

An der Hochschule in der
rheinland-pfälzischen Landes-
hauptstadt lehren und forschen
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler in mehr als 100 In-
stituten. Diese Fächervielfalt si-
chert ein interdisziplinäres Arbei-
ten und – im Sinne des Namen-

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Akademisches Auslandsamt
Tel: (0 61 31) 3 92 22 81
Email: aaa@verwaltung.uni-mainz.de
www.uni-mainz.de

gebers Johannes Gutenberg –
einen innovativen Umgang mit
Ideen und Technologien.

Die Universität hat jüngst ei-
nen umfassenden Reformpro-
zess eingeleitet. Dafür wurde  sie
als best practice-Hochschule
2002 ausgezeichnet.

Im Rahmen des Reformpro-
zesses hat die Universität gestuf-
te Bachelorstudiengänge wie
„Molekulare Biologie“ oder „Me-
dizinische Biologie“, Masterstu-
diengänge wie „Chemistry of
Materials“ oder auch modular
und interdisziplinär konzipierte
Diplomstudiengänge wie „Medi-
endramaturgie“ oder „Gesang“
und den Promotionsstudiengang
„Performance and Media Stu-
dies“ eingeführt.

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
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KONTAKT

Universität Trier
Akademisches Auslandsamt
Tel: (06 51) 2 01 28 06
Email: aaa@uni-trier.de
www.uni-trier.de

In Trier befindet sich mit rund
12.000 Studentinnen und Stu-
denten die zweitgrößte Universi-
tät des Landes. Diese hat seit
ihrer Neugründung 1970 mit ei-
ner zunächst geistes- und gesell-
schaftswissenschaftlichen Aus-
richtung einen beträchtlichen
Zuwachs erlebt.

Derzeit stehen über 40 ver-
schiedene Studiengänge in ei-
nem Fächerspektrum aus Psy-
chologie, Geistes- und Sozialwis-
senschaften, Wirtschafts- und
Rechtswissenschaften, Geogra-
phie/Geowissenschaften, Ma-
thematik und Informatik zur Aus-
wahl. Zusatz- und Aufbaustudi-
engänge ergänzen das Ausbil-
dungsangebot.

Die Vielfalt des Studienange-
botes und der Kombinations-
möglichkeiten schaffen die Vor-

aussetzungen für eine breite wis-
senschaftliche Bildung und be-
rufsorientierte Gestaltung des
Studiums. Praxisbezogene Studi-
enformen, Graduiertenkollegs
und Forschungsprojekte binden
die Studentinnen und Studenten
früh in Praxis und Forschung ein.
Für Rechts-, Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftler steht ein in-
tensives fachspezifisches Fremd-
sprachenangebot zur Verfügung.

Die Lage im Vierländereck
Deutschland, Luxemburg, Frank-
reich und Belgien fördert die eu-
ropäische Ausrichtung. Umwelt
und Gesundheit, Frauen- und Ge-
schlechterforschung sind ebenso
profilbildende Schwerpunkte der
Universität wie Information und
Kommunikation.

Universität Trier
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KONTAKT

Die Fachhochschule Bingen ge-
hört mit rund 1.650 Studieren-
den zu den großen Bildungsein-
richtungen in Rheinhessen. Als
Ingenieurschule vor über 100
Jahren gegründet, ist sie für eine
qualifizierte, praxisnahe und zu-
kunftsorientierte Technologie-
Ausbildung bekannt und genießt
in Industrie und Wirtschaft ei-
nen hervorragenden Ruf.

Im Spektrum der Fachhoch-
schulen in der Bundesrepublik
weist die Fachhochschule Bingen
eine besondere Fächerpalette
auf. Diese konzentriert sich ne-
ben den traditionellen Fachrich-
tungen Elektrotechnik und Ma-
schinenbau auf biologisch-natur-
wissenschaftliche Fächer, er-
gänzt durch das Informatik-An-
gebot. So konnte ein stark nach-
gefragtes, zukunftsorientiertes

Fachhochschule Bingen
Akademisches Auslandsamt
Tel: (0 67 21) 40 93 37
Email: aaa@fh-bingen.de
www.fh-bingen

Lehrangebot für die Studieren-
den entwickelt werden.

Die Fachhochschule Bingen
hat einen überdurchschnittlich
großen Anteil junger Professorin-
nen und Professoren, die auf ex-
tensive Erfahrung in der Indu-
strie zurückgreifen können. Der
beständige Dialog und die Ko-
operation mit Unternehmen der
Region gewährleisten den star-
ken Praxisbezug der Ausbildung
und die Orientierung der Lehre
an den Anforderungen der Indu-
strie und Wirtschaft. Weiteres
Anliegen der Hochschule ist die
Pflege und der Aufbau interna-
tionaler Hochschulkontakte. Ne-
ben Partnerschaften in Europa
zählt die Bingener Einrichtung
auch Hochschulen in China und
den USA zu ihren internationa-
len Partnern.

Fachhochschule Bingen
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KONTAKT

Fachhochschule Kaiserslautern
Akademisches Auslandsamt
Tel: (06 31) 3 72 41 33
Email: auslandsamt@verw-kl.fh-kl.de
www.fh-kl.de

Die Fachhochschule Kaiserslau-
tern mit ihren Hochschulstand-
orten Kaiserslautern, Pirmasens
und Zweibrücken ist eine der
wichtigsten Bildungseinrichtun-
gen und ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor der Westpfalz.

Marktorientierung, Interdiszi-
plinarität, Internationalität, zeit-
gemäße Studiendauer, Studien-
struktur und Studienabschlüsse:
Dies sind Kennzeichen, die die
rund 4.000 Studierenden eben-
so wie Vertreterinnen und Ver-
treter aus Unternehmen, Wissen-
schaft und Politik von einer mo-
dernen Hochschule fordern. In
mehr als 25 Studiengängen aus
den Bereichen Technik, Wirt-
schaft, Informatik und Gestal-
tung werden diese Attribute in
besonderer Weise umgesetzt.

Am Studienort Kaiserslautern
verbinden neu eingerichtete Stu-
diengänge als beliebte Quer-
schnittsfächer die vorhandenen
Disziplinen Architektur/Innenar-
chitektur, Bauingenieurwesen,
Elektrotechnik und Maschinen-
bau. Der Fachbereich Polymer-
technologie und Logistik am
Standort Pirmasens bietet unter
anderem Studiengänge wie
Kunststofftechnik, Schuh- und
Ledertechnik sowie Technische
Logistik an. Der Standort Zwei-
brücken bietet mit neuartigen
Studiengängen wie Digitale Me-
dien, Angewandte Informatik
und anwendungsbezogenen
betriebswirtschaftlichen Studien-
gängen ein Kontrastprogramm
innerhalb der Fachhochschule,
das auf viel Zuspruch stößt.

Fachhochschule Kaiserslautern
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KONTAKT

Aus einer renommierten Inge-
nieurschule hervorgegangen,
bietet die Fachhochschule Ko-
blenz verschiedene technische
Studiengänge an. Wirtschafts-
und sozialwissenschaftliche Stu-
diengänge sowie Kunst ergänzen
die Fächerpalette der Hochschu-
le und schaffen damit eine her-
vorragende Ausgangsbasis für
interdisziplinäre Studienangebo-
te. Zur Zeit studieren rund 3.900
junge Frauen und Männer an
den drei Standorten der Fach-
hochschule in Koblenz, Höhr-
Grenzhausen und Remagen.

Kurze Ausbildungszeiten, die
große Praxisnähe und die Arbeit
in überschaubaren Gruppen ma-
chen ein Studium an der Fach-
hochschule Koblenz besonders
attraktiv. Die Studentinnen und

Fachhochschule Koblenz
Akademisches Auslandsamt
Tel: (02 61) 9 52 82 43
Email: international@fh-koblenz.de
www.fh-koblenz.de

Studenten finden insbesondere
in den Neubauten in Koblenz
und Remagen eine hervorragen-
de technische Ausstattung vor.

Internationalität hat an der
Fachhochschule Koblenz einen
besonderen Stellenwert. Die Stu-
dentinnen und Studenten lernen
fachspezifische Fremdsprachen
und hören zum Teil englischspra-
chige Vorlesungen. Zahlreiche
Kooperationsabkommen mit
Hochschulen in ganz Europa und
den USA ermöglichen einen in-
ternationalen Austausch von
Lehrenden und Studierenden.
Die Einführung des European
Credit Transfer System (ECTS) in
einigen Fachbereichen erleich-
tert den Partnerhochschulen die
gegenseitige Anerkennung von
Studienleistungen.

Fachhochschule Koblenz
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KONTAKT

Fachhochschule Ludwigshafen
Akademisches Auslandsamt
Tel: (06 21) 5 20 31 87
Email: aaa@fh-ludwigshafen.de
www.fh-ludwigshafen.de

Innovative Studienangebote mit
dem Kerngebiet Betriebswirt-
schaft in ihren vielfältigen Aus-
differenzierungen sichern eine
moderne und zukunftsorientier-
te Ausbildung an der Fachhoch-
schule Ludwigshafen. Finanz-,
Steuerwesen, Management und
Controlling, Marketing, Perso-
nal- und Ausbildungswesen, Lo-
gistik und Wirtschaftsinformatik
sind Teile des Fächerspektrums.

In den letzten Jahren sind die
Studiengänge Marketing Ostasi-
en mit den Schwerpunkten Chi-
na und Japan sowie Finanz-
dienstleistungen, European Ma-
nagement and Controlling, Inter-
nationale Betriebswirtschaft im
Praxisverbund, Gesundheitsöko-
nomie im Praxisverbund und der

berufsbegleitende Weiterbil-
dungsstudiengang Unterneh-
mensberatung hinzugekommen.

Die Vermittlung sozialer, kom-
munikativer Kompetenzen sowie
im Auslandsstudium oder -prak-
tikum perfektionierte Fremd-
sprachenkenntnisse nehmen ei-
nen hohen Stellenwert ein und
bieten den rund 2.400 Studie-
renden europaweite und globale
Arbeitsmöglichkeiten.

Betriebswirtschaftliche Ausbil-
dung und Praxisbezug, interna-
tionale Ausbildung, Orientierung
des Lehrangebots am Bedarf des
Arbeitsmarkts verbunden mit
kurzer Studiendauer sind die
Trümpfe der Absolventinnen und
Absolventen der Fachhochschu-
le Ludwigshafen.

Fachhochschule Ludwigshafen

Hochschule für Wirtschaft
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KONTAKT

Kurze Studienzeiten, internatio-
nale Ausbildungsgänge und Pra-
xisbezug – das sind die Marken-
zeichen der Fachhochschule in
der Landeshauptstadt Mainz.

Das Studienangebot in den
Bereichen Wirtschaftswissen-
schaften, Ingenieurwissenschaf-
ten  und Design ist weit gefä-
chert.

Durch vielfältige Kontakte mit
allen Bereichen der Wirtschaft
und die Anpassung der Studien-
inhalte an die Bewegungen des
Arbeitsmarktes bietet die Fach-
hochschule den Studentinnen
und Studenten eine attraktive
und zukunftsweisende Ausbil-
dung mit guten Perspektiven.

Die Fachhochschule pflegt seit
vielen Jahren Beziehungen zu
ausländischen Hochschulen:
Vom Studierenden- über den

Fachhochschule Mainz
Akademisches Auslandsamt
Tel: (0 61 31) 2 85 97 17
Email: aaa@fh-mainz.de
www.fh-mainz.de

Dozentenaustausch bis hin zu
Projektarbeiten, an denen so-
wohl Studierende als auch Do-
zentinnen und Dozenten der
Partnerhochschulen beteiligt
sind. Durch den integrierten Aus-
landsaufenthalt im Rahmen von
internationalen Studiengängen
wie beispielsweise „International
Business“ konnte die Zusammen-
arbeit mit den langjährigen aus-
ländischen Partnern weiter inten-
siviert und neue Partner gewon-
nen werden. Darüber hinaus bie-
tet die Fachhochschule in den
Bereichen Geoinformatik und
Wirtschaftswissenschaften auch
Master- und MBA-Studiengänge
an.

An der Fachhochschule Mainz
sind zur Zeit rund 4.300 Studie-
rende eingeschrieben.

Fachhochschule Mainz
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KONTAKT

Fachhochschule Trier
Akademisches Auslandsamt
Tel: (06 51) 8 10 33 78
Email: aaa@fh-trier.de
www.fh-trier.de

Praxisnahe und effiziente Ausbil-
dung auf wissenschaftlicher
Grundlage, betreute Projekte
und Praxissemester oder Aus-
landsstudiensemester gehören
zu den Kennzeichen des Studi-
ums an der Fachhochschule
Trier.

Mit fast 4.500 Studierenden
in Trier, Birkenfeld und Idar-
Oberstein ist sie die größte Fach-
hochschule des Landes. Das Stu-
dienangebot deckt ein breites
Spektrum in Technik, Wirtschaft,
Gestaltung und Angewandter In-
formatik, hier auch schon in
Form von Bachelor- und Master-
Studiengängen, ab. Als Beson-
derheit kommt am Standort Idar-
Oberstein Edelstein-, Schmuck-
und Objektdesign hinzu.

Am Standort Trier bietet die
Fachhochschule einen internatio-
nalen Studiengang (International
Business) an und unterhält Kon-

takte zu mehr als 130 ausländi-
schen Hochschulen. Die interna-
tionale Ausrichtung ermöglicht
es in einigen Studiengängen, ne-
ben dem FH-Diplom auch einen
internationalen Hochschulab-
schluss zu erwerben, zum Bei-
spiel den englischen Master in
der Baudenkmalpflege. Das Aus-
bildungsangebot wird durch ei-
nen Berufsintegrierenden Studi-
engang des Maschinenbaus, in-
ternationale Blockseminare und
den Fernstudiengang Informatik
abgerundet.

Ein weiterer Standort der
Hochschule ist der Umwelt-Cam-
pus Birkenfeld mit umweltbezo-
genen Studiengängen. Ein be-
sonderes Ziel des Birkenfelder
Konzeptes ist die Vermittlung in-
terdisziplinärer Schlüsselqualifi-
kationen und sozialer Kompe-
tenz.

Fachhochschule Trier

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung
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KONTAKT

Geschichte, Tradition, Lebens-
freude und Innovation vereinen
sich in Worms auf besondere
Weise. Worms hat das besonde-
re Flair einer alten Dom-, Luther-,
Wein- und Nibelungenstadt.
Gleichzeitig weist die Fachhoch-
schule Worms für die Studentin-
nen und Studenten ein zukunfts-
orientiertes, internationales Stu-
dienangebot auf: Dieses umfasst
den Fachbereich Wirtschaft mit
sechs betriebswirtschaftlichen
Studiengängen und den Fachbe-
reich Informatik, der die Studi-
engänge Informatik und Tele-
kommunikation anbietet, wobei
sich alle Studiengänge durch pra-
xisorientierte, berufsvorbereiten-
de Inhalte auszeichnen.

Der internationale Aspekt der
Studiengänge „Touristik“, „Inter-
nationale Betriebswirtschaft und

Fachhochschule Worms
Akademisches Auslandsamt
Tel: (0 62 41) 50 91 41
Email: aaa@fh-worms.de
www.fh-worms.de

Außenwirtschaft“ sowie „Euro-
pean Business Management“
kommt unter anderem auch dar-
in zum Ausdruck, dass die Stu-
dentinnen und Studenten wäh-
rend des Studiums ihre Praktika
oder ein bis zwei Semester im
Ausland absolvieren können
bzw. müssen.

Das Europainstitut koordiniert
für die rund 2.400 Studierenden
eine breite Palette von interna-
tionalen Austauschprogrammen,
bietet studiengangsübergreifen-
de Vorlesungen an – unter ande-
rem den Unterricht in einer Viel-
falt von Fremdsprachen – und
unterstützt zusammen mit dem
Akademischen Auslandsamt die
Studentinnen und Studenten bei
organisatorischen Fragen.

Fachhochschule Worms
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KONTAKT

Seit 1992 werden auch die Studi-
engänge Pflegemanagement und
-pädagogik angeboten.
www.kfh-mainz.de

Philosophisch-Theologische
Hochschule Vallendar

Die Hochschule wurde im Jahre
1896 in Koblenz eingerichtet
und befindet sich seit 1945 in
Vallendar. Sie ist eine staatlich
anerkannte wissenschaftliche
Hochschule in Trägerschaft der
Gesellschaft des Katholischen
Apostolates (Pallottiner). Sie
bildet in Erwachsenenbildung
und Katholischer Theologie
aus.
www.pthv.de

Theologische Fakultät Trier
Die Theologische Fakultät Trier
wurde 1950 als eigenständige
kirchliche Hochschule päpstli-
chen Rechts am bischöflichen
Priesterseminar Trier eingerichtet
und staatlich anerkannt. Seit
1970 ist sie mit der Universität
Trier über einen Kooperations-
vertrag verbunden.
www.uni-trier.de/uni/theo/

Wissenschaftliche
Hochschule für Unterneh-
mensführung (WHU)
Die WHU Koblenz ist eine priva-
te Hochschule, die den Studien-
gang Betriebswirtschaftslehre
(Schwerpunkt Unternehmens-
führung) anbietet. Das Studium
ist auf acht Semester begrenzt,
von denen zwei im Ausland ver-
bracht werden, und zwar an zwei
der über 70 Partnerhochschulen
der WHU in aller Welt. Das Stu-
dium ist gebührenpflichtig.
www.whu.edu

Weitere Hochschulen in Rheinland-Pfalz

Deutsche Hochschule für
Verwaltungswissenschaften
Speyer

Die DHV Speyer wurde 1947 als
staatliche Akademie für Verwal-
tungswissenschaften gegründet.
Es werden Angehörige des öf-
fentlichen Dienstes in verwal-
tungswissenschaftlichen Ergän-
zungs- und Aufbaustudiengän-
gen ausgebildet. Darüber hinaus
bietet die DHV ein Ausländer-
Aufbau-Studium an.
www.dhv-speyer.de

Evangelische Fachhoch-
schule Ludwigshafen
Die Fachhochschule wurde 1971
errichtet und ist eine Einrichtung
der Evangelischen Kirche der
Pfalz. Sie bildet in den Studien-
gängen Sozialarbeit, Sozialpäd-
agogik, Pflegepädagogik und
Pflegeleitung aus.
www.efhlu.de

Fachhochschule der
Deutschen Bundesbank
Hachenburg
Für die Ausbildung der Beamten
des gehobenen Bankdienstes der
Deutschen Bundesbank wurde
die Fachhochschule der Deut-
schen Bundesbank in Hachen-
burg errichtet. Die Ausbildung
besteht neben Fachstudien aus
berufspraktischen Studienzeiten.
www.fh-bundesbank.de

Katholische Fachhochschule
Mainz
Die Hochschule wurde 1972 ge-
gründet. Das Studienspektrum
umfasst die Fachbereiche Sozial-
arbeit, Sozialpädagogik und
Praktische Theologie für die Aus-
bildung von Gemeindereferen-
ten und Gemeindereferentinnen.
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